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Theologie
WEGER, Karl-Heinz: arl Rahner. Eıne Eın- Werks dieser Einführung oreift. Er dürfte
führung 1n seın theologisches Denken Frei- zunächst den Versuch schätzen, das Denken
burg: Herder 1978 (Herderbücherei. 680.) dieses Theologen 1n der geist1gen Situation des
175 Kart. 690 heutigen Menschen, des heutiıgen Christen

Einführungen haben CS iıcht leicht; S1e sol- sıtuleren un 65 gerade A4US dieser Lage miıt
len einen Zugang schaffen, den C ıcht oibt iıhren vielfältigen Schwierigkeiten verständ-
der der SONST schwier1g 1St, un sollen ıch ZUu machen. Zweıtens dürtte ihm wıllkom-
doch nıchts vorwegnehmen VO dem, W as

23148! se1N, da{fß immer wıeder allerdings Cnerschliefßen iSst. Hıer 1St CS versucht 1n einer
SCH Ende hın merklich abnehmen.d Grund-Art „Rahner-Kurzformel“, einem ZUuUsammen- begriffe erklärt und umschrieben werden:hängenden Durchblick durch das Ganze. An-
„terminologische Fingerübungen“ (22)Sat7z scheint dem Autor die Glaubensnot des

modernen Menschen, aut die Rahner AaNt-
65 der Autor. Da Rahner selbst methodologi-
sche Überlegungen SCIN den Anfang seinerworten sucht Diese Absicht tührt den Theo-

logen ZACR transzendental-anthropologischen Arbeiten stellt, wird die diesbezügliche Infor-
Methode (24-28), dıe sachlıch MIt der „rrage matıon AIl Begınn der iıhr eigenen
nach dem Menschen“ 0—47) einsetzt un in Schwierigkeiten auch bei eıner Einführung e1n

echt haben Damıt 1St. annn die innerlich Ader Analyse der transzendentalen Ertahrun-
SCH Antwortelemente autzudecken sucht Miıt sammenhängende thematische Skizze, die gCc-
„Gott eın Fremdwort tür den Menschen“ rade dieses Zusammenhangs VO Nut-
5—77) kommt der theologische Horizont Ze1 1St, VO  = Nebenüberlegungen entlastet.
dieses Denkens thematisch 1ın den Blick, aller- Wer Rahner kennt, VEIINAS ber gerade
dıngs schon 1n der ede VO Ott mıitsamt den VO diesem Bild AaUS einıge üunsche nıcht
Möglichkeiten un'd Schwierigkeiten, die bei unterdrücken. Nebenher 1St erwähnt, W1e V1e-
der Betrachtung des Wirkens (sottes INn der les A4US Rahners Werk außer Betracht blieb
Welt 11U noch deutlicher werden. ADas Herz- (92) manches davon kommt annn 1m etzten
stück der Theologie Rahners“ 9—98) wırd in Kapitel doch noch 1NSs Bild ber bedauern
se1ınem Gedanken der Gnade und des ber- u 4{ß$ 80028  S aut jeden Fall,; da die mehr ze1st-
natürlichen Existentials herausgearbeitet, be- lichen Schriften Rahners ausgeklammert blei-
VOT ann das umstrıttene Wort VO. „AaNONVY- ben (24), weıl das auch für die Gesamtzeich-
1161 Christen“ 1m ONtexXt VO Rahners Kon- NUunNng ein1ıge wichtıge Akzentverschiebungen
zeption der unıversalen Offenbarung seine mMI1t sıch bringt. Ob das den Nutzen der Eın-
Darstellung findet. Folgerichtig schlie{fßt sıch führung beeinträchtigen mufß, hängt wohl VT

der UÜberblick ber die Christologie A dem allem on denen ab, dıe ıhr greıfen. TIun
als Abschlu{fß noch eın eıgenes Kapiıtel ber S1E CS 1n jener Oftenheit, dıe Rahner ATl Men-

schen estark betont, dann wırd dieser Textdie „Kırchlichkeit des Glaubens“ Z
angefügt 1St Der wıssenschaftliche Apparat 1St durchaus eıne Hıiılfe se1ın können. Das
der Eigenart des Bändchens entsprechend sehr einer erstien Erwartung vielleicht
knapp gehalten; betrifit 1m wesentlichen auch eine ZEW1SSE Anstrengung VOTIAdUs, da sıch
VerweIlse. Rahners Denken 1m Grund ıcht vereintachen

Der eıgentliche Beurteiler wırd hier der seın läfßt, oll ihm nıcht sein typıscher Geschmack
mussen, der ohne Kenntnis des Rahnerschen verlorengehen. Neufeld 5}
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